
▪ Amtmänner in Geisenhausen ▪ 
 

Georg Ferchl, königlicher bayerischer Oberstleutnant z. D. schreibt in „Bayerische Behör-

den und Beamte, 1550 bis 1804“,
1
 München 1908, 53 Band von Seite 255 bis 265 über Gei-

senhausen: Zugehörig im Rentamt Landshut, 1779 Rentamt Straubing, 1780 mit 1783 Rent-

amt Burghausen und vom 9. Januar 1784 an wiederum beim Rentamt Landshut.  
 

Die Pflege Geisenhausen, ein „kleines Ämtl“ genannt, mit einem Kasten- und Zollamt, grenzt im Westen an 
die Pflege Erding, im Norden an das Gericht Teisbach, im Osten an die Pflege Vilsbiburg und im Süden eben-
falls an die Pflegen Erding und Vilsbiburg.  
Die Pflege Geisenhausen hatte nicht die höhere Gerichtsbarkeit (Galgen), sondern ressortierte in „Melefizsa-
chen“ zum Pfleggericht Vilsbiburg.   

Zum 1.1.1760 wurde dann Geisenhausen behufs Verwaltung und Amtsführung den Beamten von Vilsbiburg 
gänzlich überwiesen, während in Geisenhausen nur ein Kastenamtsnutzungs-Inhaber verblieb, der lediglich 
diese Amtsnutzung bezog und den Titel Kastner führte, während die Pfleggeschäfte dem Pflegskommissär von 
Vilsbiburg zufielen. Ab und zu führt aber dieser Kastenamtsnutznießer auch die Bezeichnung „Pfleger“, wohl 
per nefas und nur als Bezeichnung eines Amtsvorstandes. 
In Geisenhausen selbst hat niemals einen Pfleger oder Verwalter, sondern nur der Gerichtsschreiber gewohnt. 
 Peter Käser, 11.2020 

                                                 
1
 Oberbayerisches Archiv für vaterländische Geschichte. Herausgegeben von dem Historischen Vereine von Oberbayern, 

53 Band, Erstes Heft, München 1908, Kgl. Hofbuchdruckerei Kastner & Callwey. (AHV). 



 



 



 
 
 



 



 

 

Beatrix Ettet-Schönewald, Teilband II: Kanzlei, Rat und Regierung Herzog 
Ludwigs des Reichen von Bayern-Landshut (1450-1479), München 1999. 

Seite 417 – Biographien an Regesten 
Seite 543f. – Hack zu Harbach, Christoph 
  Pfleger von Geisenhausen 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dr. Georg Schwarz: Vilsbiburg. Die Entstehung und Entwicklung der Herr-
schaftsformen im niederbayerischen Raum zwischen Isar und Rott:  
Historischer Atlas von Bayern, Teil Altbayern, Heft 37: Vilsbiburg.  
Kommission für bayerische Landesgeschichte, München, 1976. 

Ab Seite 278: 

• Die Errichtung und Organisation des Pfleggerichts Geisenhausen • 
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